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Vorwort des Herausgebers


Seit nunmehr 14 Jahren findet im Dreiländereck Aachen regelmäßig eine Tagung zu Nahtoderfahrungen (NTE) und, ganz allgemein, zur Thematik "Leben und Tod“ statt.


Natürlich geht es dabei immer um die entscheidende Frage, ist unser Tod tatsächlich unser definitives Ende, wie es nach-wie-vor noch eine zumindest nach außen in die Öffentlichkeit getragene Überzeugung der meisten Naturwissenschaftler zu sein scheint, oder gibt es vielleicht doch ein "Danach"?


Darüber referierten und diskutierten im November 2023 in Aachen erneut Naturwissenschaftler, Theologen, Philosophen und Mediziner, genauso wie NTE-Betroffene (oder besser ‚Beschenkte’, wie sie der sehr verehrte frühere Vorsitzende des Deutschen Netzwerks NTE Alois Serwaty nennt) sowie auch Vertreter esoterischer Gruppen mit erneut vielen Teilnehmern im Auditorium.


Entscheidend für die Auswahl der Referenten ist allein die Authentizität, mit der sie ihre Argumente und, wie durchaus natürlich gewünscht, auch polarisierenden Überzeugungen vorbringen.


Gerade diese Vielfalt hat die Aachener Seminarreihe von Beginn an und bis heute immer wieder ausgezeichnet.


Das diesjährige Symposium trug den Untertitel "Ist die Menschheit zu retten ohne Vertrauen auf ein Danach?"


Der Untertitel ist das Ergebnis wohl manch unglaublicher und für sehr viele oft kaum noch nachvollziehbarer (gesellschafts-) politischer Entwicklungen vor allem in den letzten Jahren.


Mittlerweile scheint es deshalb immer dringender, sich den Grundfragen zu Leben und Tod zu widmen; ohnehin betreffen sie jeden Einzelnen früher oder später unmittelbar.


Zahlreiche Hinweise deuten darauf hin, dass es sogar für jeden von uns auch einmal einen großen Unterschied zu machen scheint, wie man sich "hier und jetzt" generell – und ganz besonders seinen Mitmenschen gegenüber – verhält. Nach biblischer Überliefung hatte schon Jesus gefordert, "seinen Nächsten zu lieben wie sich selbst". Auch forderte er die Menschen auf, noch "rechtzeitig umzukehren", was sich auf sein absolutes Vertrauen in "Gott" und auf ein "Danach" stützte.


Mit diesem achten Tagungsband sind Sie nun einmal mehr herzlich eingeladen, sich über den uns alle einmal existenziell berührenden Themenkreis intensiv zu informieren und sich mit den Folgerungen auseinanderzusetzen.


Sehr verschiedene Blickwinkel, die stets auf dem aktuellen Stand der Forschungen basieren, dabei aber genauso auch immer über die verschiedenen Tellerränder einzelner Wissensgebiete reichen, mögen dazu beitragen.


So kann sich jeder sein eigenes Bild machen und seine eigenen Schlüsse ziehen.


Die hier publizierten Beiträge können dabei inhaltlich durchaus hier und da von den eigentlichen Seminarvorträgen abweichen. Oft führen sie die Präsentationen während des Seminars sogar noch weiter aus und bereichern sie. Das ist so gewollt.


Wie schon stets im Vorwort aller früheren Tagungsbände erwähnt, spiegelt natürlich auch diesmal wieder jeder Beitrag allein die Sichtweise des jeweiligen Autors wider.


Sie muss somit keineswegs – und dann schon gar nicht immer vollständig – mit der Sichtweise anderer Autoren und Referenten oder der des Herausgebers übereinstimmen.


Und einmal mehr entspricht auch diesmal wieder die Reihenfolge der Buchbeiträge dem Auftreten der Vortragenden während des Seminars.





	Aachen, im Januar 2024

	Prof. Dr. Walter van Laack














Was Du wirklich bist, übersteigt alle Gegensätze


Drs. Rinus van Warven


Theologe, Philosoph, Journalist, Autor, Verleger (NL) IANDS Niederlande: Netwerk Narbij-de-Dood-Ervaringen


www.rinusvanwarven.nl – www.netwerknde.nl


'Aber ich möchte überhaupt nicht zur Erde zurückkehren', sträubte sich die Kleine Seele.


Sie wissen vielleicht: Bevor sie geboren werden dürfen, führen kleine Seelen manchmal ein Gespräch mit einem der weisen Menschen, die auf der anderen Seite verweilen. Die Weisen haben die Aufgabe, kleinen Seelen den Weg zu weisen. Sie wissen nämlich, dass kleine Seelen manchmal Schwierigkeiten haben, den Sprung zu wagen. Viele dieser kleinen Seelen waren bereits früher auf der Erde. Und sie wissen besser als jeder andere, wie kalt es auf der Erde sein kann, wenn die Menschen vergessen, das Licht der Liebe zu entzünden.


Aber die alte weise Frau lächelte. Sie wusste, dass kleine Seelen manchmal durch einen ängstlichen und dunklen Geburtskanal gehen müssen, um das Licht auf der Erde sehen zu können. 'Du musst trotzdem gehen', sprach sie sanft zur Kleinen Seele. 'Möchtest du nicht weiter wachsen?


'Aber es ist hier so schön', seufzte die Seele. 'So schön...' Und auf der Erde sind die Menschen manchmal so unwissend. Und sie tun manchmal so seltsame Dinge. Und sie wissen nicht einmal, dass sie das Licht der Liebe entzünden können, wenn ihnen kalt ist. 'Geh jetzt', sagte die weise Frau zur kleinen Seele. 'Und viel Erfolg.' Zögernd blieb die Seele an der Schwelle stehen. Sie schaute noch einmal zurück. Dann seufzte sie tief, schloss ihre Augen und sprang...


In unserer Gesellschaft herrscht ein merkwürdiger Widerspruch. Das Interesse an Sinnfragen und Spiritualität nimmt ständig zu. Aber die etablierten Institutionen, die sich traditionell damit befassen, haben es schwerer als je zuvor. Warum dasso ist?


Wer weiß das schon? Einer der größten Denker auf diesem Gebiet hat einmal gesagt, dass man keine Antworten auf Fragen geben sollte, die nicht gestellt werden. Und das ist oft das, was diese Institutionen tun. Sie geben Antworten auf Fragen, die die Menschen nicht haben, aber keine Antworten auf die Fragen, die die Menschenwirklich haben.


In der Welt der Religion wird oft angenommen, dass man glauben muss, dass es eine andere himmlische Realität jenseits des Lebens gibt. Der Tod auf dieser anderen Seite wird in dieser Vorstellung als das eigentliche Ziel des Menschen betrachtet.


In meiner Sichtweise ist der Tod keine andere Realität, sondern eine andere Dimension dieser einen Realität, die vom Ewigen erschaffen wurde. Ich brauche keine andere Realität, kein Jenseits, um hier meine Arbeit tun zu können.


Ich glaube, dass der Himmel, das Paradies, um uns herum ist.


In den Niederlanden haben wir ein Buch über die Nahtod-Erfahrung (NTE, engl. und niederländ. NDE) unter dem Titel 'Das Geheimnis von Elysion' veröffentlicht. Warum dieser Titel? Elysion war in der griechischen Mythologie der Ort der Seligen.


Auf Niederländisch wird dieser Ort manchmal auch als 'Elysese velden' bezeichnet. Und auf Französisch spricht man von den 'Champs-Élysées': der renommiertesten Straße in Paris.


Man könnte sagen, dass es eine Bezeichnung für das Paradies oder einen paradiesischen Zustand ist, eine Art Himmel, aber das ist etwas zu einfach. Es gibt viele Gründe, warum wir nicht zu leicht in paradiesischen Worten über den Himmel sprechen sollten. Bevor man es merkt, gerät man in ein dualistisches Weltbild, in dem die irdische Realität als unangenehme Vorläufigkeit abgetan wird und der Himmel als herrliche Glückseligkeit.


Wenn man bedenkt, dass das irdische, natürliche, unvollkommene Dasein mit dem Weiblichen assoziiert wird und das himmlische, transzendente, perfekte Dasein mit dem Männlichen, dann wird es Zeit, über das Weltbild nachzudenken, das man repräsentiert. Elysion liegt nicht hinter den Wolken und auch nicht in den düsteren Gefilden auf der anderen Seite der Realität, wo sich die Unterwelt befinden soll. Elysion liegt im klaren Licht der Sonne. Denn die Gefahr des Denkens in verschiedenen Realitäten besteht darin, dass sie als spirituelle Trostspender verwendet werden können: 'Sei still, warte ab, das Leben ist jetzt vielleicht nicht gut, aber später auf der anderen Seite des großen Strichs...'


Und genau in dem Moment,in dem ich dies formuliere, erhalte ich eine Nachricht von Leo Hartong in meinem Postfach: 'Unsterblichkeit ist nicht eine Fortsetzung des Sterblichen, und Unendlichkeit ist nicht eine Verlängerung des Endlichen. Jenseits des Sterblichen und des Endlichen entdeckst du, dass das, was du wirklich bist, diese Gegensätze übersteigt.'


Die Nahtod-Erfahrung (NTE oder NDE) bietet uns eine andere Perspektive auf Leben und Tod. Und auf die Bedeutung einer anderen Art, die Welt, in der wir leben und sterben, zu betrachten. Glauben bedeutet zu wissen, dass es anders sein kann. Glauben bedeutet zu wissen, dass das Licht immer die Dunkelheit besiegen wird. Glauben bedeutet Vertrauen, dass die Liebe stärker ist als die Angst.' Der Begriff 'Glauben' wird in der Welt der etablierten Religionen nicht immer auf diese Weise verwendet. Glauben bedeutet oft, das anzunehmen, was uns aufgrund der Autorität anderer präsentiert wird.


Ich habe zunehmend Schwierigkeiten, meine Spiritualität mit dem Begriff 'Glauben' in Worte zu fassen. Ich kann nicht mehr glauben, was mir aufgrund der Autorität anderer präsentiert wird. Aber ich weiß - von innen heraus -, dass ich 24 Stunden am Tag mit der Quelle des Lebens verbunden bin. Um die Worte von Karen Armstrong zu paraphrasieren: 'Es spielt keine Rolle, woran du glaubst, es spielt nur eine Rolle, wie du dich verhältst.' Wenn wir uns auf der Ebene des 'Glaubens' immer weiterhin in Frage stellen, wird Religion immer eine Quelle des Krieges sein. Wenn wir uns jedoch fragen, was wir zu einer guten Gesellschaft beitragen wollen, können wir gemeinsam eine verbindende Quelle finden.


In der westlichen Philosophie sind wir in einem unglücklichen Dualismus gefangen.


Das haben wir einer materialistischen Sichtweise der Welt zu verdanken. Frédéric Lenoir ist Philosoph und Religionshistoriker. Lenoir hat auf der Suche nach Gott einen weiten Wegzurückgelegt und sich dabei von Institutionen, Regeln, Dogmen und festen Ritualen verabschiedet. Die größte Kluft besteht nicht zwischen Gläubigen und Ungläubigen, sondern zwischen toleranten und intoleranten, dogmatischen und undogmatischen Menschen.


In seinem Buch 'Gott' beschreibt er seine Suche. 'Jede wörtliche, materialistische Auslegung religiöser Texte, Erkenntnisse und Gedanken führt zu Intoleranz und Gewalt. Das Ritual und die Institution müssen als Mittel und nicht als Zweck betrachtet werden. Jedes Dogma, jede theologische Diskussion ist relativ, denn sie wird von der vorherrschenden Kultur, aber auch von den Beschränkungen der Sprache und des Verstandes bestimmt. Aus solch einer absoluten Herangehensweise an Schriften, Rituale, Traditionen oder Institutionen entsteht religiöser Fanatismus, der viele Formen annehmen kann.'


Und wie kann man diesen Dogmatismus vermeiden?


Der französische Philosoph und Kinderbuchautor Marc-Alain Ouaknin schafft es immer wieder, den Geist zu erweitern. 'Es gibt, sagt er, zwei Arten des Lesens: erdrückend oder zärtlich. Man kann einen Text, ein Verständnis oder einen Gedanken versuchen zu begreifen. Man ergreift den Text fest. Die angemessene Geste beim Begreifen ist eine Faust, die den Text in einem tödlichen Griff hält. Ende der Geschichte, denn der Text ist tot.


Man kann den Text auch streicheln. Die angemessene Geste dabei ist eine offene Handfläche, die sanft streichelt und so den Text zum Leben erweckt."


Faszinierend ist das Kapitel, das Pim Van Lommel in seinem Buch 'Endloses Bewusstsein' der Welt der Religion und Weltanschauung widmet. Er beschreibt Geschichten über den Tod, wie sie im Hinduismus, Buddhismus, Judentum, Christentum und Islam formuliert sind. Aus Van Lommels Buch geht hervor, dass viele Menschen, die eine Nahtod-Erfahrung (NTE oder NDE) gemacht haben, nach ihrer NTE eine Veränderung in ihrer Religiosität durchmachen. Sie legen immer weniger Wert auf organisierte Religion und Kirchenbesuch. Stattdessen suchen sie verstärkt nach Sinn und Spiritualität.


Warum ist der NTE-Erfahrene laut Van Lommel nach seiner Erfahrung religiöser als zuvor? Hat der NTE-Erfahrene so viel Interesse an Religion? Van Lommel: 'Religion bedeutet buchstäblich Wieder-Verbinden. Die Lebensfragen, die der Mensch hat, sucht er auch in der Religion. Der NTE-Erfahrene sagt oft, nach seiner Erfahrung religiöser geworden zu sein.


Aber: Was in der Kirche erzählt wird, müssen wir nicht mehr hören. Denn in der Kirche wird gesagt, was ich fühlen und/oder glauben soll. Aber das weiß ich selbst besser. Die Kirche sollte weniger institutionell sein. Natürlich arbeiten in dieser Kirche wunderbare Menschen - Pfarrer -, die gut zuhören können. Aber die Institution bleibt eine Machteinrichtung, die sagt, wie man glauben und fühlen soll. Das bereitet dem NTE-Erfahrenen die größten Schwierigkeiten. 'Ich glaube nicht mehr, ich weiß. Ich habe ein tiefes inneres Wissen daraus gewonnen. Niemand muss mir sagen, was ich innerlich bereits weiß.'


In der Vereinigung mit dieser göttlichen Kraft erlebst du nicht so sehr, dass du 'an Gott glaubst', erzählt der berühmte Arzt Eben Alexander, dessen Weltbild sich nach seiner Nahtod-Erfahrung verändert hat, 'sondern dass du entdeckst, dass Gott der Kern des bewussten Gewahrseins ist. Ich denke, Nahtod-Erfahrene kommen dem näher, weil sie über den Sterbeprozess hinausgehen und dann wiedergeboren werden. Aber eins werden mit Gott ist etwas, wozu mich meine religiöse Erziehung in der methodistischen Kirche in North Carolina sicher nicht vorbereitet hat. Auch wenn ich überzeugt bin, dass das der Fall ist.


Es kommt also darauf an, einige semantische Fragen neu zu definieren. Denn ich sehe, dass die eigentliche Ursache unseres bewussten Gewahrseins ihren Ursprung in der unendlich liebenden Gotteskraft hat.


Eben Alexander berichtet, dass er Dunkelheit und Böses als eine Reihe von Kräften auf der einen Seite und Helligkeit, Licht und Gott auf der anderen Seite gesehen hat. Und dass es immer einen Kampf zwischen diesen beiden gibt. Aber mir wurde klar, dass es in Wirklichkeit nur Licht, Liebe und göttliche Kraft gibt. Alles, was wir tun müssen, ist, als ein Leuchtfeuer des Lichts zu dienen, um die Liebe mit anderen zu teilen. Ich habe ein anderes Verständnis für die Beziehung, die ich zu Gott und dem Himmel habe, erreicht. Tatsächlich ist der Himmel nicht ein Ort jenseits der Grenze zwischen Himmel und Tod. Der Himmel befindet sich nicht Jenseits, sondern Diesseits. Hier und dort sind keine zwei verschiedenen Realitäten, sondern zwei Dimensionen ein und derselben Realität. Das Hier und Jetzt ist der Ort, an dem wir unsere Arbeit erledigen müssen. Unsere göttliche Essenz befindet sich in allen Lebewesen, sowohl im Menschen als auch im Tier und in der Pflanze. Unsere göttliche Essenz befindet sich nicht dort oder draußen, sondern hier und hier drinnen."


Die Fähigkeit, diese zugrunde liegende Einheit wahrnehmen zu können, ist die Essenz der Spiritualität. Im Westen verwenden sie dafür das Wort Gnosis. Im Osten das Wort 'Veda'. Beide Worte verweisen auf 'das Wissen um die eine Wahrheit'. Es gibt eine einzige Wahrheit, die durch die gesamte Schöpfung strahlt. Flüsse und Berge, Pflanzen und Tiere, die Sonne, der Mond und die Sterne, du und ich - wir alle sind Ausdrücke dieser einen Wahrheit."


Dies ist ein Text von 'Mutter Amma'. "Und hier spielt die Spiritualität, die wahre Religion, eine Rolle: nämlich dieses Bewusstsein zu erwecken und uns zu helfen, Qualitäten wie Liebe, Mitgefühl, Toleranz, Geduld und Demut zu entwickeln. In diesem Sinne kann sie uns helfen, das Leiden in der Welt zu beenden." Gnosis ist das Wissen des Herzens, wie es im Mittelalter genannt wurde. Gnosis und Glaube (Gnosis und fides) waren in der Frühzeit des Christentums zwei religiöse Gegensätze unter den Anhängern Jesu. In der Welt der indischen Philosophie wird von der vedischen Tradition gesprochen.


Es gibt einen wunderbaren Text aus der Welt der Bhagavad Gita, der modernes Gnostizismus perfekt beschreibt. Ich teile ihn mit Ihnen in der Übersetzung von Mansukh Patel: 'Krishna lachte. "Deshalb ist das Leben als Mensch so kostbar, Arjuna", sagte Er. "Äußerst kostbar, weil in der Inkarnation des individuellen Menschen ausreichend waches Bewusstsein vorhanden ist... es gibt eine größere Schönheit... als in der göttlichen Quelle selbst. Weißt du, wenn es nur Göttlichkeit gäbe, könnte sie sich niemandem offenbaren. Verstehst du das?


Ihre Schönheit und Vollkommenheit können nicht als solche wahrgenommen werden.


Aber die individuelle, bewusste Seele, die sich nach Gott sehnt, hat eine unsagbare Schönheit in sich, die selbst mich den Atem raubt." Er schwieg, unfähig, weiterzusprechen."


"In unserer Gesellschaft herrscht ein merkwürdiger Widerspruch. Das Interesse an Sinnfragen und Spiritualität nimmt stetig zu. Aber die etablierten Institutionen, die sich traditionell damit befassen, haben es schwerer denn je.


Woran das liegt? Wer weiß das schon? Einer der größten Denker auf diesem Gebiet, Rudolf Steiner, hat einmal gesagt, dass man keine Antworten auf Fragen geben sollte, die nicht gestellt werden. Und das ist oft das, was diese Institutionen tun. Sie geben Antworten auf Fragen, die die Menschen nicht haben, aber keine Antworten auf die Fragen, die die Menschen haben."


"Neale Donald Walsh, der Autor der Buchreihe 'Gespräche mit Gott', zeigt, wie die etablierten Religionen dieses materialistische Weltbild aufrechterhalten.


Ich nenne die zehn Erkenntnisse:






	Das Leben/Gott hat eine Agenda (es gibt Bedürftigkeit);


	Das Ergebnis dieses Lebens ist unsicher (es gibt Misserfolg);


	Du bist vom Leben/Gott getrennt (es gibt Trennung);


	Es gibt nicht genug (es gibt Mangel);


	Es gibt etwas, das du tun musst (es gibt Anforderungen);


	Du wirst bestraft, wenn du nicht tust, was du tun musst (es gibt Urteil);


	Diese Strafe ist ewige Verdammnis (es gibt Verurteilung);


	Liebe ist daher bedingt (es gibt Bedingungen);


	Das Wissen und die Erfüllung der Bedingungen machen dich überlegen (es gibt Überlegenheit)








Nahtoderfahrene (NTE) Menschen sagen oft, dass sie nach ihrer Erfahrung religiöser oder spiritueller geworden sind. Aber: Was in der etablierten Religiosität gesagt wird, müssen wir nicht mehr hören. Denn in der etablierten Religiosität wird gesagt, was ich fühlen und/oder glauben soll. Aber ich weiß es selbst besser. Die etablierte Religiosität sollte weniger institutionell sein. Aber die Institution bleibt eine Machteinrichtung, die sagt, wie man glauben und fühlen sollte. Der NTE-Erlebende hat damit die größten Schwierigkeiten.


'Ich glaube nicht mehr, ich weiß. Ich habe ein tiefes inneres Wissen davon behalten. Niemand muss mir sagen, was ich bereits innerlich weiß.'


"Ihr könnt euch nicht einmal einigen", sagt Neale Donald Walsh in dem Buch 'Der Gott von Morgen', "über dieses Thema in eurer Verwendung des Wortes Gott, Allah, Jehova, Brahman oder einem der vielen anderen Namen, die ihr dem Wesen, dem All und dem Einzigen gegeben habt. Das Wort 'Leben' ist das Wort in all euren Sprachen, das der Bedeutung am nächsten kommt von dem oder der Einzigen. In einem Wort: Das Leben ist die 'Essenz, die Gott ist'. 'Das Leben ist. Das Leben ist das, was ist. Das Leben hat keine Gestalt, keine Form, kein Geschlecht. Das Leben hat keine Farbe, keinen Geruch, keine Größe. Das Leben ist alle Gestalten, alle Formen, alle Farben, alle Gerüche und alle Größen. Das Leben ist sowohl männlich als auch weiblich und auch alles, was weder das eine noch das andere ist. Das Leben ist das All, und das Alles, und es ist das Nichtexistierende, aus dem alles hervorgeht.'


"Es gibt nichts, was das Leben erschafft, was nicht das Leben selbst ist. Alles, was du siehst, überall um dich herum, ist das Leben, das sich ausdrückt. Das Leben ist alles. Das Leben fließt durch alles hindurch. Du bist das Leben, das sich ausdrückt. Und das Leben ist du, das sich als du ausdrückt. Alle anderen sind ebenfalls das Leben, das sich ausdrückt. Es gibt niemanden, kein lebendes Wesen, das nicht ein Ausdruck des Lebens ist."


"Und worum geht es dabei? Und was können und sollten wir dann tun? Die Zeichen und Symbole in deinem Leben verstehen lernen. Es war einmal... ein Mann, der alles besaß, was sich ein Mensch nur wünschen konnte, aber er wusste nicht, wofür er lebte. Drei Fragen quälten ihn: Was muss ich tun? Mit welchen Menschen muss ich tun, was der Ewige von mir verlangt? Wann muss ich das tun? Nachdem er alle Gelehrten befragt hatte, war er ratlos. Er konnte den Sinn des Lebens nicht finden. Verzweifelt hörte er von einem Bauern, irgendwo weit weg, der ihm vielleicht eine befriedigende Antwort geben könnte.


"Er machte sich auf den Weg und kam auf das Land des Bauern. Dieser schenkte dem Mann kaum Beachtung, als er anfing zu fragen. Der Bauer antwortete nicht, sondern fuhr mit dem Pflügen fort. Plötzlich taumelte ein schwer verletzter Mann auf das Feld. Er fiel vor dem Pflug nieder. Der Bauer sagte zu dem Mann: 'Hilf mir, diesen verletzten Menschen in meine Hütte zu tragen.'


"'Ich werde dir helfen', antwortete der Mann. 'Aber gibst du mir dann Antworten auf meine Fragen?' 'Später', sagte der Bauer, und gemeinsam brachten sie den Mann in die Hütte und verbanden seine Wunden. 'Sagst du es mir jetzt?' fragte der Mann. 'Du kannst nach Hause gehen', sagte der Bauer. 'Du hast die Antworten auf deine Fragen erhalten. Wer bin ich?


Der Mensch, der all das sieht und gewahr ist. Was muss ich tun? Was sich auf meinem Weg zeigt. Mit wem mussich es tun?


Mit denjenigen, die anwesend sind. Wann muss ich es tun?


Im Moment, in dem es sich ergibt.'"


"Dies ist nicht nur eine schöne Geschichte. Es ist eine Gegen-Geschichte. Ein Protest gegen all die Geschichten, die uns von den großen Institutionen aufgedrängt werden, die uns sagen werden, wie wir leben sollen. Einer der bekanntesten Kritiker der etablierten Religion ist Neale Donald Walsh. Er ist der Autor des berühmten Buches 'Gespräche mit Gott'. Walsh hat einige ziemlich starke Aussagen über das Leben. Die etablierten Religionen helfen uns manchmal nicht dabei, herauszufinden, was volles Leben ist oder was die Lebensqualität ist. Das kommt daher - so sagt er - weil es viele Missverständnisse über dieses lebendige Leben gibt. Sie kommen überraschend nahe an der Kritik von Kirchenvater Martin Luther an der mittelalterlichen Religiosität heran."


'Der Sinn meines Daseins besteht darin, dass das Leben eine Frage an mich richtet. Oder umgekehrt: Ich selbst bin eine Frage, die auf die Welt gerichtet ist, und ich selbst muss versuchen, die Antwort zu geben, sonst bin ich ausschließlich auf die Antwort der Welt angewiesen.'


Carl Gustav Jung versteht es wunderbar zu formulieren. Er stellt keine Behauptung über den Sinn des Lebens auf. Er gibt keine Definition von Sinn, Zen oder Sonne. Er weiß, dass er selbst die Antwort geben muss, wenn es um Sinnfindung geht. Noch mehr: Er erkannte, dass er selbst diese Antwort war.


Eine östliche Geschichte erzählt von einem jungen Mann, der leidenschaftlich nach Lebensfreude suchte. In seiner jugendlichen Begeisterung glaubte er, sie im Vergnügen und im Feiern zu finden, aber er fühlte sich nur leer und hohl. Dann dachte er, er müsse es ganz anders angehen: Er zog sich in die Einsamkeit zurück, um durch Besinnung und Selbstdisziplin dem Irdischen zu entkommen. Aber egal wie sehr er es versuchte: Er fand keine Lebensfreude. Dann ging er in die Stadt, um unter den Menschen zu sein und sein Leben den Menschen zu widmen. Und von frühmorgens bis spät abends war er beschäftigt. Es gab ihm zwar ein zufriedenes Gefühl, aber Lebensfreude fand er nicht. Wieder machte er sich auf den Weg und zog als Bettelmönch von Ort zu Ort, auf der Suche nach Glück, nach Lebensfreude.


Eines Tages traf er am Ufer eines Flusses einen alten Fährmann, der sein ganzes Leben lang nichts anderes getan hatte, als auf Menschen zu warten, die den Fluss überqueren wollten. Die Zufriedenheit und Fröhlichkeit, die dieser Mann ausstrahlte, veranlassten den jungen Mann, ihn zu fragen: Was muss ich tun, um Lebensfreude zu finden?


Und der Fährmann antwortete: Du warst die ganze Zeit damit beschäftigt, zu suchen, und deshalb hast du es nicht gefunden. Du hast die ganze Zeit gedacht: Was muss ich tun, um es zu finden, und deshalb konnte es dich nicht finden.


Wenn du dem leisen Plätschern des Wassers nicht lauschen kannst, wenn du nicht auf Menschen warten kannst, die dich um einen kleinen Gefallen bitten, kann die Lebensfreude dich nicht finden.


Du wirst deine Lebensfreude erst finden, wenn du am Ufer der Stille warten kannst, wenn du dem leisen Plätschern des Wassers lauschen kannst, wenn du auf Menschen warten kannst, die dich um einen kleinen Gefallen bitten. Dann kann die Lebensfreude dich finden."
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